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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungseinrich-
tung und ein Verfahren zur Ausrichtung und Fixierung
eines Pfostenprofils einer Pfosten-Riegel-Konstruktion.
[0002] AusderEP 0428962 A2 ist eine Befestigungs-
einrichtung zur Ausrichtung und Fixierung eines Pfosten-
profils bekannt. Diese weist eine mittels Befestigungs-
schrauben am Untergrund fixierbare Bodenplatte mit
vertikalen FlUhrungsbahnen und einen Uber die Fih-
rungsbahnen an der Bodenplatte gefiihrten Aufnahme-
schuh zur Befestigung des Pfostenprofils auf. Die Boden-
platte enthalt vertikal nach oben ragende Stege, zwi-
schen denen die Fihrungsbahnen zur Fihrung des Auf-
nahmeschuhs begrenzt werden. Der in einem Vertikal-
schnitt U-formige Aufnahmeschuh ist mit Seitenwangen
ausgestattet, die an ihrer AuRenseite Fiihrungsstiicke
zum Eingriff in die Fuhrungsbahnen der Bodenplatte
aufweisen. Zwischen die Seitenwangen des Aufnahme-
schuhs wird das Pfostenprofil eingesetzt und durch zwei
zueinander parallele Gewindebolzen fixiert. Die Boden-
platte ist so gestaltet, dass sie gegeniiber ihren Befesti-
gungsschrauben in ihrer Langsrichtung und in einer quer
dazu laufenden Richtung verstellbar ist. Zur Héhenver-
stellung des Aufnahmeschuhs gegentber der Boden-
platte wird eine Stellschraube verwendet, die sich mit
ihrem Kopf an der Bodenplatte abstitzt und sich mit
ihrem Schaft durch eine Bohrung im Boden des Auf-
nahmeschuhs und in einer mit dem Boden einstuckigen
Leiste erstreckt. Dadurch kann ein Pfostenprofil in drei
zueinander orthogonalen Achsen ausgerichtet und fixiert
werden. Allerdings ist die Befestigungseinrichtung relativ
aufwandig und erfordert einen hohen konstruktiven und
fertigungstechnischen Aufwand.

[0003] Aus JP H 11 241440 A ist eine Befestigungs-
einrichtung fur einen Pfostenk&rper mit einem zumindest
teilweise in den Pfostenkorper einbringbaren Befesti-
gungskdrper umfassend einen mit dem Pfostenkorper
verbindbaren ersten Teil und einen zweiten Teil, der an
einem am Boden angebrachten Stiitzelement ange-
brachtist. Der erste und der zweite Teil der Befestigungs-
einrichtung kdnnen uber einen Bolzen relativ zueinander
bewegt werden.

[0004] Aus DE 299 19 320 U1 ist ein Rahmensystem
umfassend vertikale Pfosten und horizontale Riegel be-
kannt. Die Pfosten werden dabei Uber h6henverstellbare
StitzfulRe am Boden befestigt. Die Stiitzflile umfassen
dabei ein in den Kern des Pfostens eingelassenes Au-
Renprofil und ein dem Auf3enprofil gelagertes Innenpro-
fil, das mittels eines Bolzens in diskreten Abstanden mit
dem AuRenprofil verriegelbar ist. Weiter ist am unteren
Ende des Innenprofils eine Stiitzplatte befestigt, die in
einem Fundament verankert ist.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Befesti-
gungseinrichtung und ein Verfahren zur Ausrichtung
und Fixierung eines Pfostenprofils einer Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion zu schaffen, die eine einfache und kos-
tenglinstige Befestigung eines Pfostenprofils mit hoher
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Positioniergenauigkeit ermdglichen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Befestigungs-
einrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und
durch ein Verfahren mit den Merkmalen des Anspruchs
11 geldst. ZweckmaRige Weiterbildungen und vorteilhaf-
te Ausfuhrungsformen der Erfindung sind Gegenstand
der Unteranspriiche.

[0007] Die erfindungsgemaRe Befestigungseinrich-
tung zur Ausrichtung und Fixierung eines Pfostenprofils
einer Pfosten-Riegel-Konstruktion enthalt ein Bodenteil
und ein relativ zum Bodenteil in der Héhe verstellbares
und in einer ausgewahlten Stellung fixierbares Halteteil
zur Befestigung des Pfostenprofils. Das Halteteil ist als
Einschubteil zur Aufnahme in einem Innenraum des
Pfostenprofils ausgebildet und Uber Befestigungsele-
mente fest mit dem Bodenteil verbindbar. Bei den Be-
festigungselementen kann es sich z.B. um selbstbohren-
de Schrauben handeln, durch die das Pfostenprofil mit
dem darin angeordneten Halteteil in einer ausgewahlten
Stellung gegenuiiber dem Bodenteil fixiert wird. Durch das
als Einschubteil ausgebildete Halteteil und das zugeho-
rige Bodenteil kann das Pfostenprofil in drei zueinander
rechtwinkligen Achsen ausgerichtet und stabil montiert
werden.

[0008] Fur die Ausrichtung und Montage sind in dem
Pfostenprofil und dem im Pfostenprofil befestigten Halte-
teil zueinander korrespondierende Offnungen zum Ein-
stecken eines Hubelements einer Stelleinrichtung ange-
ordnet. Das Hubelement kann zwei in einer vorteilhaften
Ausgestaltung zueinander parallele Schenkel zum Ein-
griff in die Offnungen des Halteteils und eine Gewinde-
bohrung zur Aufnahme einer Stellschraube enthalten.
[0009] In einer besonders zweckmaRigen Ausfiihrung
weist das Halteteil einen an die Innenkontur des Pfosten-
profils angepassten Einschubkdrper und untere Anlage-
flachen zur Anlage einer unteren Stirnseite des Pfosten-
profils auf. Dadurch kann eine genau und stabile Ver-
bindung zwischen dem Pfostenprofil und dem Halteteil
erreicht werden. Das Halteteil kann in einer vorteilhaften
Ausfiihrung zwei nach unten ragende parallele Schenkel
und einen dazwischen angeordneten, nach unten offe-
nen Schlitz zur Aufnahme eines Haltestegs des Boden-
teils enthalten. Dadurch kann das Pfostenprofil gegen-
Uber dem Bodenteil in einer Vertikalachse und einer dazu
senkrechten Horizontalachse verschiebbar gefiihrt sein.
[0010] Das Bodenteil kann z.B. winkelférmig mit einer
auf dem Untergrund befestigbaren Bodenplatte und ei-
nem von der Bodenplatte rechtwinklig vorstehenden
Haltesteg ausgebildet sein. Das Bodenteil kann aber
auch eine andere Form aufweisen.

[0011] Das Halteteil ist zweckmaRigerweise in einer
Vertikalachse (Z-Achse) und einer dazu rechtwinkligen
Horizontalachse (Y-Achse) verstellbar an den Bodenteil
gefuhrt. Das Halteteil kann Uber Schrauben oder dgl. im
Innenraum des Pfostenprofils befestigt sein. Das Halte-
teil kann auRerdem seitliche Durchgangsbohrungen fir
die Befestigungselemente zur Befestigung am Bodenteil
aufweisen.
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[0012] Die Erfindung betrifft auRerdem ein Verfahren
zur Ausrichtung und Fixierung eines Pfostenprofils einer
Pfosten-Riegel-Konstruktion mit einer Befestigungsein-
richtung zur Ausrichtung und Fixierung des Pfostenpro-
fils umfassend ein Bodenteil und ein relativ zum Boden-
teil in der HOhe verstellbares und in einer ausgewahlten
Stellung fixierbares Halteteil, wobei das Halteteil als Ein-
schubteil zur Aufnahme in einem Innenraum des Pfos-
tenprofils ausgebildet und Uber Befestigungselemente
fest mit dem Bodenteil verbindbar ist. Das Verfahren
zeichnet sich dadurch aus, dass die Position des Pfos-
tenprofils durch ein in das Halteteil einsteckbares und
nach der Befestigung wieder demontierbares Hubele-
ment einer Stelleinrichtung einstellbar ist. Die Stellein-
richtung muss also nicht an der Pfostenkonstruktion ver-
bleiben, sondern kann nach der Befestigung des Pfos-
tenprofils demontiert und wiederverwendet werden.
[0013] Weitere Besonderheiten und Vorzige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
eines bevorzugten Ausflihrungsbeispiels anhand der
Zeichnung. Es zeigen:

Figur 1  ein Ausfihrungsbeispiel einer Befestigungs-
einrichtung mit einem Bodenteil und einem
im Pfostenprofil angeordneten Halteteil in ei-
ner ersten Perspektive;

Figur 2 das Pfostenprofil und das Halteteil der in Fi-
gur 1 gezeigten Befestigungseinrichtung in
einer Perspektivansicht;

Figur 3  das Pfostenprofil und das Bodenteil der in
Figur 1 gezeigten Befestigungseinrichtung
in einer Perspektivansicht;

Figur 4 eine Perspektivansicht der in Figur 1 gezeig-
te Befestigungseinrichtung mit einer Stellein-
richtung vor der Montage und

Figur 5 eine Perspektivansicht der in Figur 1 gezeig-
te Befestigungseinrichtung mit einer Stellein-
richtung wahrend der Montage.

[0014] InFigur 1isteine Befestigungseinrichtung 1 zur
Fixierung eines Pfostenprofils 2 einer Pfosten-Riegel-
Konstruktion fir Fassaden, Wintergarten, Lichtdacher
und dgl. gezeigt. Die Befestigungseinrichtung 1 weist
eine am Boden oder einem Unterteil befestigbares Bo-
denteil 3und einrelativzum Bodenteil 3 verstellbares und
in einer ausgewahlten Stellung fixierbares Halteteil 4 zur
Befestigung des Pfostenprofils auf. Das Halteteil 4 ist als
Einschubteil zur Aufnahme im Inneren des Pfostenprofils
2 ausgebildet.

[0015] Das Pfostenprofil 2 ist bei gezeigten Ausfih-
rung als Hohlprofil mit zwei zueinander parallelen Seiten-
wanden 5 und 6, zwei zu den Seitenwanden 4 und 5
rechtwinkligen inneren und auf3eren Stirnwanden 7 und 8
und einem als Hohlraum ausgebildeten Innenraum 9
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ausgefuhrt. Die zur AuRenseite der Pfosten-Riegel-Kon-
struktion weisende &uflere Stirnwand 8 enthalt einen
nach auRen vorstehenden Steg 10 mit einem und zur
AuBenseite hin offenen Aufnahmekanal 11 fiir Befesti-
gungsschrauben oder andere Befestigungselemente,
durch die hier nicht dargestellte Halteprofile oder eine
Haltekonstruktion zur Halterung von Glasscheiben oder
anderen Fassadenelementen an der dufReren Stirnwand
8 befestigt werden kénnen. Rechts und links des Stegs
10 sind an der duf3eren Stirnwand 8 aulRerdem in Langs-
richtung des Pfostenprofils 2 verlaufende Aufnahmenu-
ten 12 zur Aufnahme einer Innendichtung oder eines
Dichtstiicks vorgesehen.

[0016] Das Pfostenprofil 2 istim dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel in Form eines z.B. im Strangpressverfah-
ren hergestellten Metallprofilrohrs ausgefiihrt, das aus
Stahl oder Aluminium bestehen kann. Es kann aber auch
als SchweilRkonstruktion aus einem entsprechend gebo-
genen und verschweilten Metallblech, als Holz- bzw.
Kunststoffkonstruktion oder dgl. hergestellt sein. Der
nach auf3en vorstehende Steg 10 an der zur AuRenseite
gerichteten und zur Befestigung von Glasscheiben oder
anderer Fassadenelemente dienenden auf3eren Stirn-
wand 8 weist bei dem gezeigten Ausfuihrungsbeispiel
einen als Schraubkanal ausgefiihrten Aufnahmekanal
11 auf. In den Aufnahmekanal 11 kdnnen z.B. mit einem
Schneidgewinde versehene Befestigungsschrauben zur
Befestigung von Halteprofilen oder weiteren Trag- oder
Fassadenelementen eingeschraubt werden.

[0017] Wie aus Figur 2 hervorgeht, weist das Pfosten-
profil 2 im unteren Teil der zur Auf3enseite gerichteten
auReren Stirnwand 8 einen zurtickversetzen abgeflach-
ten Bereich 13 ohne nach aulRen vorstehenden Steg 10
und ohne Aufnahmenuten 12 auf. In dem abgeflachten
Bereich 13, der z.B. durch Abfréasen des Stegs 10 und der
die Aufnahmenuten 12 begrenzenden Seitenstege her-
gestelltwerden kann, sind Bohrungen 14 zur Befestigung
des in Figur 3 naher dargestellten Halteprofils 4 vorge-
sehen.

[0018] InFigur 3isterkennbar, dass das als Einschub-
profil ausgebildete Halteteil 4 einen an die Innenkontur
des Pfostenprofils 2 angepassten blockformigen Ein-
schubkoérper 15 mit einem U-férmigen Querschnitt und
untere Anlageflachen 16 zur Anlage einer unteren Stirn-
seite des Pfostenprofils 2 aufweist. Das Halteteil 4 enthalt
zwei nach unten ragende parallele Schenkel 17 und
einen dazwischen angeordneten, nach unten offenen
Schlitz 18 zur Aufnahme des Bodenteils 3. Die Anlage-
flachen 16 sind an nach auf3en vorstehenden Stegen am
unteren Ende der AuRenseiten der beiden Schenkel 17
vorgesehen. Inden beiden Schenkeln 17 des Halteteils 4
sind zwei in Langsrichtung des Schlitzes 18 verlaufende
und zu den Stirnseiten des Halteteils 4 hin offene rechte-
ckige Offnungen 19 zum Einstecken eines in Figur 4
gezeigten gabelfdrmigen Hubelements 20 einer im Fol-
genden noch naher erlduterten Stelleinrichtung 21 vor-
gesehen. Anden Stirnseiten der beiden Schenkel 17 sind
aulerdem Bohrungen 22 fiir Schrauben 23 angeordnet.
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In den beiden Seitenflachen der Schenkel 17 des Halte-
profils 4 sind ferner seitliche Durchgangsoffnungen 24 fiir
vorzugsweise als selbstbohrende Schrauben ausgebil-
dete Befestigungselemente 25 vorgesehen.

[0019] Das Halteprofil 4 wird mit seinem Einschubkér-
per 15 von unten in das Pfostenprofil 2 eingesetzt, bis die
seitlichen unteren Stege 16 zur Anlage an der unteren
Stirnseite des Pfostenprofils 2 gelangen. Uber die
Schrauben 23, die durch die Bohrungen 14 in die Ge-
windebohrungen 22 an den Stirnseiten der beiden
Schenkel 17 des Halteprofils 4 eingeschraubt werden,
wird das Halteprofil 4 im Inneren des Pfostenprofils 2
fixiert.

[0020] Aus Figur 1 geht hervor, dass auch in der inne-
ren Stirnwand 7 des Pfostenprofils 2 mit den Offnungen
19 im Halteprofil 4 fluchtende Offnungen 26 zum Ein-
stecken des gabelférmigen Hubelements 20 vorgesehen
sind. Bei der gezeigten Ausfiihrung sind die Offnungen
26 an einer entsprechenden Aussparung am unteren
Ende der inneren Stirnwand 7 des Pfostenprofils 2 an-
geordnet. Die lediglich flr die Ausrichtung des Pfosten-
profils 2 verwendete Stelleinrichtung 21 kann nach der
Befestigung des Pfostenprofils 2 demontiert und wieder-
verwendet werden. Sie enthalt neben dem gabelférmi-
gen Hubelement 20 eine in einem Gewinde 27 des
Hubelements 20 angeordnete Stellschraube 28, deren
unteres Ende auf einer Unterlegplatte 29 abgestiitzt
werden kann.

[0021] Das in Figur 3 besonders gut erkennbare win-
kelférmige Bodenteil 3 weist eine horizontale Bodenplat-
te 30 und einen dazu rechtwinkligen Haltesteg 31 zur
Einfihrung in den Schlitz 18 des Halteprofils 4 auf. Der
Haltesteg 31 hat eine an die Breite des Schlitzes 18
angepasste Dicke, so dass das Halteprofil 4 horizontal
und vertikal verschiebbar auf den Haltesteg 31 geflhrt
ist. Auf der Oberseite der Bodenplatte 25 ist eine Riffe-
lung 32 vorgesehen. Uber Langlécher in der Bodenplatte
30, Gewindestifte 33 mit einer Mutter 34 und Halteplatten
35, die an ihrer Unterseite eine zu der Riffelung 32 pas-
sende Gegenriffelung 36 aufweisen, sind die Bodenteile
3 auf dem Boden oder einem Unterteil befestigbar.
[0022] Wie aus den Figuren 4 und 5 hervorgeht, wird
das Pfostenprofil 2 mit dem darin befestigten Halteteil 4
auf den vertikalen Haltesteg 31 des winkelférmigen Bo-
denteils 3 aufgesetzt. Wie bereits vorstehend beschrie-
ben, sind in der Bodenplatte 30 des Bodenteils 3 ent-
sprechende Langlécher vorgesehen, so dass das Bo-
denteil 3 durch Lockern der Muttern relativ zu den kann
Gewindestiften 33 verschoben und ausgerichtet werden
kann. Dadurch kann die Position des Pfostenprofils 2 in
der X-Achse eingestellt werden. Nach dem Aufsetzen
des Pfostenprofils 2 auf den Haltesteg 31 des Bodenteils
3 wird das gabelférmige Hubelement 20 der Stelleinrich-
tung 21 zusammen mit der Stellschraube 28 so in das
Pfostenprofil 2 eingesetzt, dass die beiden Schenkel 37
des gabelférmigen Hubelement 20 durch die in Figur 1
erkennbaren Offnungen 26 im Pfostenprofil 2 in die in
Figur 2 gezeigten rechteckigen Offnungen 19 des Halte-
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teils 4 eingreifen. Durch Verschiebung des Pfostenprofils
2 relativ zum gabelférmigen Hubelement 20 kann die
Position des Pfostenprofils 2 in der Y-Achse eingestellt
werden. AnschlieRend kann die Stellschraube 28 so weit
eingedreht werden, bis deren unteres Ende zur Anlage
an der Unterlegplatte 29 gedreht werden. Durch weitere
Drehung der Stellschraube 28 kann dann das Pfosten-
profil 2 angehoben und somit die Position des Pfosten-
profils 2 in der Z-Achse eingestellt werden. Sobald das
Pfostenprofil 2 die gewtinschte Position in der X-, Y- und
Z-Achse einnimmt, kénnen die selbstschneidenden
Schrauben 25 in die Bohrungen 24 eingeschraubt und
somit das Pfostenprofil 2 befestigt werden. AnschlieRend
kann die Stelleinrichtung 21 entfernt und wiederverwen-
det werden.

Bezugszeichenliste
[0023]

Befestigungseinrichtung
Pfostenprofil
Bodenteil

Halteteil
Seitenwand
Seitenwand
Innere Stirnwand
AuRere Stirnwand

9 Hohlraum

10 Steg

11 Aufnahmekanal
12 Aufnahmenut

13 Abgeflachter Bereich
14 Bohrung

15  Einschubkérper
16 Anlageflache

O ~NO O WN -

17  Schenkel
18  Schlitz
19 Offnung

20 Hubelement

21 Stelleinrichtung

22  Bohrung

23  Schraube

24  Durchgangsbohrung
25  Befestigungselement
26  Offnung

27  Gewinde

28  Stellschraube

29  Unterlegplatte

30 Bodenplatte

31  Haltesteg

32 Riffelung
33  Gewindestift
34  Mutter

35 Halteplatte
36  Gegenriffelung
37 Steg
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Patentanspriiche

1.

Befestigungseinrichtung (1) zur Ausrichtung und Fi-
xierung eines Pfostenprofils (2) einer Pfosten-Rie-
gel-Konstruktion, mit einem Bodenteil (3) und einem
relativ zum Bodenteil (3) in der H6he verstellbaren
und in einer ausgewahlten Stellung fixierbaren Hal-
teteil (4) zur Befestigung des Pfostenprofils (2), wo-
bei das Halteteil (4) als Einschubteil zur Aufnahme in
einem Innenraum (9) des Pfostenprofils (2) ausge-
bildet und tber Befestigungselemente (25) fest mit
dem Bodenteil (3) verbindbar ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem Pfostenprofil (2) und dem im
Pfostenprofil (2) befestigten Halteteil (4) zueinander
korrespondierende Offnungen (19, 26) zum Einste-
cken eines Hubelements (20) einer Stelleinrichtung
(21) angeordnet sind.

Befestigungseinrichtung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteteil (4) ei-
nen an die Innenkontur des Pfostenprofils (2) ange-
passten Einschubkoérper (15) und untere Anlagefla-
chen (16) zur Anlage einer unteren Stirnseite des
Pfostenprofils (2) aufweist.

Befestigungseinrichtung (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Halteteil (4)
zwei nach unten ragende parallele Schenkel (17)
und einen dazwischen angeordneten, nach unten
offenen Schlitz (18) zur Aufnahme eines Haltestegs
(31) des Bodenteils (3) aufweist.

Befestigungseinrichtung (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Haltesteg (31)
eine an die Breite des Schlitzes (18) angepasste
Dicke aufweist.

Befestigungseinrichtung (1) nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass das Bodenteil
(3) eine Bodenplatte (30) enthalt, von welcher der
Haltesteg (31) rechtwinklig vorsteht.

Befestigungseinrichtung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (4) iber Schrauben (23) im Innenraum (9)
des Pfostenprofils (2) befestigt ist.

Befestigungseinrichtung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (4) seitliche Durchgangsoffnungen (24) fir
die Befestigungselemente (25) zur Befestigung am
Bodenteil (3) enthalt.

Befestigungseinrichtung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Halteteil (4) in einer Vertikalachse (Z-Achse) und
einer dazu rechtwinkligen Horizontalachse (Y-Ach-
se) verstellbar an den Bodenteil (3) gefiihrt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9.

10.

1.

12.

Befestigungseinrichtung (1) nach einem der voran-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Hubelement (20) zwei parallele Schenkel
(37) und ein Gewinde (27) zur Aufnahme einer Stell-
schraube (28) enthalt.

Befestigungseinrichtung (1) nach einem der Anspri-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Befestigungselemente (25) als selbstbohrende
Schrauben ausgebildet sind.

Verfahren zur Ausrichtung und Fixierung eines Pfos-
tenprofils (2) einer Pfosten-Riegel-Konstruktion mit
einer Befestigungseinrichtung (1) zur Ausrichtung
und Fixierung des Pfostenprofils (2) mit einem Bo-
denteil (3) und einem relativ zum Bodenteil (3) in der
Hohe verstellbaren und in einer ausgewahlten Stel-
lung fixierbaren Halteteil (4) zur Befestigung des
Pfostenprofils (2), wobei das Halteteil (4) als Ein-
schubteil zur Aufnahme in einem Innenraum (9) des
Pfostenprofils (2) ausgebildet und Uber Befesti-
gungselemente (25) fest mit dem Bodenteil (3) ver-
bindbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Position des Pfostenprofils (2) durch einin das Halte-
teil (4) einsteckbares und nach der Befestigung wie-
der demontierbares Hubelement (20) einer Stellein-
richtung (21) einstellbar ist.

Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Befestigungseinrichtung nach
einem der Anspriiche 1 bis 10 ausgestaltet ist.

Claims

Fastening device (1) for aligning and fixing a mullion
profile (2) of a mullion-transom construction having a
base part (3) and a retaining part (4) for fastening the
mullion profile (2), which retaining part (4) can be
adjusted in height relative to the base part (3) and
can be fixed in a selected position, wherein the
retaining part (4) is designed as an insertion part
for reception in an inner space (9) of the mullion
profile (2) and can be firmly connected to the base
part (3) via fastening elements (25), characterised
in that corresponding openings (19, 26) for inserting
a lifting element (20) of an adjusting device (21) are
arranged in the mullion profile (2) and the retaining
part (4) fastened in the mullion profile (2).

Fastening device (1) according to claim 1, charac-
terised in that the retaining part (4) has an insertion
body (15) adapted to the inner contour of the mullion
profile (2) and lower contact surfaces (16) for contact
with a lower face side of the mullion profile (2).

Fastening device (1) according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the retaining part (4) has two
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downwardly projecting parallel legs (17) and a down-
wardly open slot (18) arranged between them for
receiving a retaining bar (31) of the base part (3).

Fastening device (1) according to claim 3, charac-
terised in that the retaining bar (31) has a thickness
adapted to the width of the slot (18).

Fastening device (1) according to claim 3 or 4, char-
acterised in that the base part (3) contains a base
plate (30), from which the retaining bar (31) projects
at right angles.

Fastening device (1) according to one of claims 1 to
5, characterised in that the retaining part (4) is
fastened by screws (23) in the interior (9) of the
mullion profile (2).

Fastening device (1) according to one of claims 1 to
6, characterised in that the retaining part (4) con-
tains lateral through-openings (24) for the fastening
elements (25) for fastening to the base part (3).

Fastening device (1) according to one of claims 1 to
7, characterised in that the retaining part (4) is
guided adjustably on the base part (3) along a ver-
tical axis (Z-axis) and a horizontal axis (Y-axis) at
right angles thereto.

Fastening device (1) according to one of the preced-
ing claims, characterised in that the lifting element
(20) contains two parallel legs (37) and a thread (27)
for receiving an adjusting screw (28).

Fastening device (1) according to one of claims 1 to
9, characterised in that the fastening elements (25)
are designed as self-drilling screws.

Method for aligning and fixing a mullion profile (2) of a
mullion-transom construction with a fastening device
(1) for aligning and fixing the mullion profile (2) with a
base part (3) and a retaining part (4) for fixing the
mullion profile (2), which retaining part (4) is adjus-
table in height relative to the base part (3) and can be
fixed in a selected position, wherein the retaining part
(4)is designed as aninsertion part for receptionin an
interior space (9) of the mullion profile (2) and can be
firmly connected to the base part (3) via fastening
elements (25), characterised in that the position of
the mullion profile (2) can be adjusted by a lifting
element (20) of an adjusting device (21) which can be
inserted into the retaining part (4) and removed again
after fastening.

Method according to claim 11, characterised in that
the fastening device is designed according to one of
claims 1 to 10.
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Revendications

Dispositif de consolidation (1) pour I'alignement et la
fixation d’un profilé de montant (2) d’'une structure a
montants et traverses, avec une piéce de fond (3) et
une piece de retenue (4) réglable en hauteur et
pouvant étre fixée dans une position sélectionnée
par rapport a la piece de fond (3) en vue de la
consolidation du profilé de montant (2), dans lequel
la piece de retenue (4) est congue en tant que piéce
d’insertion poussée pour une réception dans un
espace intérieur (9) du profilé de montant (2) et peut
étre fermement reliée a la piece de fond (3) via des
éléments de consolidation (25), caractérisé en ce
que dans le profilé de montant (2) et dans la piece de
retenue (4) consolidée dans le profilé de montant (2)
sont agencées des ouvertures (19, 26) se corres-
pondant les unes aux autres pour I'enfichage d’un
élément de levage (20) d’'un dispositif de réglage
(21).

Dispositif de consolidation (1) selon la revendication
1, caractérisé en ce que la piece de retenue (4)
présente un corps d’insertion poussée (15) ajusté au
contour intérieur du profilé de montant (2) et des
surfaces d’application (16) inférieures pour I'applica-
tion d’'un cbté avant inférieur du profilé de montant

(2).

Dispositif de consolidation (1) selon la revendication
10u 2, caractérisé en ce que la piece de retenue (4)
présente deux branches (17) paralléles faisant sail-
lie vers le bas et une fente (18) ouverte vers le bas et
agenceée entre elles pour la réception d’'une traverse
de retenue (31) de la piéce de fond (3).

Dispositif de consolidation (1) selon la revendication
3, caractérisé en ce que la traverse de retenue (31)
présente une épaisseur ajustée a la largeur de la
fente (18).

Dispositif de consolidation (1) selon la revendication
3 ou 4, caractérisé en ce que la piece de fond (3)
contient une plaque de fond (30) a partir de laquelle
la traverse de retenue (31) dépasse a angle droit.

Dispositif de consolidation (1) selon I'une des reven-
dications 1 a 5, caractérisé en ce que la piece de
retenue (4) est consolidée dans I'espace intérieur (9)
du profilé de montant (2) via des vis (23).

Dispositif de consolidation (1) selon I'une des reven-
dications 1 a 6, caractérisé en ce que la piece de
retenue (4) contient des ouvertures de passage (24)
latérales pour les éléments de consolidation (25) en
vue d’une consolidation contre la piéce de fond (3).

Dispositif de consolidation (1) selon I'une des reven-
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dications 1 a 7, caractérisé en ce que la piéce de
retenue (4) est guidée au niveau de la piéce de fond
(3) de fagon réglable dans un axe vertical (axe Z) et
un axe horizontal (axe Y) a angle droit avec celui-ci.

Dispositif de consolidation (1) selon I'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que 'élé-
ment de levage (20) contient deux branches (37)
paralléles et un filetage (27) pour la réception d’'une
vis de réglage (28).

Dispositif de consolidation (1) selon I'une des reven-
dications 1 a 9, caractérisé en ce que les éléments
de consolidation (25) sont congus en tant que vis
autoforeuses.

Procédé d’alignement et de fixation d’un profilé de
montant (2) d’'une structure a montants et traverses
avec un dispositif de consolidation (1) pour I'aligne-
ment et la fixation du profilé de montant (2) avec une
piéce de fond (3) et une piéce de retenue (4) réglable
en hauteur et pouvant étre fixée dans une position
sélectionnée parrapport a la piece de fond (3) envue
de la consolidation du profilé de montant (2), dans
lequel la piece de retenue (4) est congue en tant que
piece d’insertion poussée pour une réception dans
un espace intérieur (9) du profilé de montant (2) et
peut étre fermement reliée a la piéce de fond (3) via
des éléments de consolidation (25), caractérisé en
ce que la position du profilé de montant (2) peut étre
réglée par un élément de levage (20) d’un dispositif
de réglage (21), lequel élément de levage peut étre
enfiché dans la piéce de retenue (4) et a nouveau
démonté aprés la consolidation.

Procédé selon la revendication 11, caractérisé en
ce que le dispositif de consolidation est réalisé selon
'une des revendications 1 a 10.
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Fig. 3

10



EP 4 012 131 B1

Fig. 4

—

1"



EP 4 012 131 B1

Fig. S

12



EP 4 012 131 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlief3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA (ibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0428962 A2 [0002]  DE 29919320 U1 [0004]
e JP H11241440 A [0003]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

